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uch 1er 1ne adıkale geschichtskonstruktivist1- In der Freıiheıt und in der Reflexionsfähigkeıt des
sche Theorıe ablehnt »Geschiuchte., dıe ihre Wırk- Menschen egründe! hıegt Der erft. geht auf
iıchkeıt verloren hat, verlhert ihre Bewältigungs- diskursethische Begründungsmodelle ein, wobe1l
würdıigkeılt.« Miıt Baumgartner defi1- den »dıskursıven An  er eıner transzendental-

hervorhebtnıert der VerftT. Geschichte als Bewusstseinsphäno- pragmatıschen Moralbegründung«
INeN menschlıcher Bewältigung des Vergangenen Schließlich fügt der Verft. den »Beıtrag eiıner chrıst-
1Im Hınblick auf möglıche Sınngebung für eute lıchen ora und eıner theologıschen Ethik«

In einem 1ebten Kreıs wendet sıch der VertT.und INOTSCH Die Vergangenheıitsbewälti-
Sung wırd sodann als notwendiger Prozess ZUT SscChL1EeH”LC praktıschen Fragen ZUT Vergangen-

heitsbewältigung A wobel zahlreiche BeıispieleIdentitätsbildung und ZUT ärung VON Interaktı-
onsverhältnıssen beschrieben enntT.

Im ünften Kreıs thematisıert der Verft. dıe SOZ10- Es 1st das Verdienst des Verf., dıe ematı
logısche Dımens1ıon se1lner ematı Im Vorder- » Vergangenheitsbewältigung« AaUS dem 1ICKWIN-
grund STE| dıe rage ach dem Verhältnıs VO  = kel verschlıedenster Dıszıplınen ANSCHANSCH ha-

ben. TelIiIen! wurden hıerbel zahlreiche eTtT1Izıte Inzi1alem 5System und Indiıviduum. Inwıefern tlragen
nachkommende Generationen Verantwortung für verschledenen Iheorıen aufgeze1gt. Monistisches
eın rüheres Systemhandeln? Ausführlıch geht der en ist dem Verf. In jeder Hınsıcht TEM!

ährend der erT. jedoch dıe UnzulänglıchkeıitenVert. auf dıe Systemtheorıe VO|  —> Nıklas Luhmann
e1n, deren Einseıitigkeıt aufzeıigt und mıt dem des systemtheoretischen Ansatzes VO  i Luhmann
dıkalen Konstruktivismus auf ıne uTfe stellt eutlc herausstellt, verschwimmen selne OnNntu-
» er SCNHIE| VO Indıyı1ıduum und dıe /uschre1- c be1l der ewertung der Diskursethil bezüglıch
bung VOIN Verursachungen S5Systeme könnte SC deren Nutzbarmachung für se1ne ematı Hıer
eignet se1nN, alle moralıschen Maßstäbe verschwın- sıch eın deutlıcheres Profil (Größe und
den lassen.« Aus dıesem Grunde welst der Trenzen In der ewertung der Dıiskursethi WUn-
Verft. darauf hın, ass offensıchtliıch über-system1- schen können.

Es CN  ‚q ass der VerfT. den »Beıtrag eınersche Regeln vonnoten sınd, denen sıch MG 1L1UT

dıe Operationswelse des S ystems, sondern uch das christlıchen ora und eiıner theologıschen Ethik«
systemıische Agıeren VO  —> Indıyiduen bemessen Z unfter der Rubrık »Exkurs« abhandelt.

Wiıll sıch der erTl. vielleicht VOT dem Vorwurf e1-hat. 1lle Teilsysteme mussen ıIn eıner e-
sellschaftlıch geteilten und pr  1zlerten edeu- LICT »theologıischen ondermoral« schützen? Seine
(ung VO  — Vergangenheıitsbewältigung übereinkom- deutliche Kritik konstruktivistischen Theorien
1116  S Ansonsten würde Schuld gänzlıc. C]  ‚O- ıhn azu bringen können mussen), den Be1-
nalısıert und gesamtgesellschaftlıche neutralısıiert. irag der christliıchen OTAa| stringent in se1ıne DO-

In einem sechsten Kreıs werden 1sche Kriter1- samıten Ausführungen einzubauen. Der Verft. ist
aufgeführt, wobel der VerftT. zunächst dıe MOT- darum bemüht. Jenseıts er Belıebigkeıit ıne 1d-

stellungen V OIl Luhmann ber ora zurückweist. t1onal unbeliebige des Umgangs mıt Geschich-
»W as Nıklas Luhmann mıt dem Terminus Moral« te ausfindıg machen. Nsofern ahe gele-
bezeıichnet, cheınt mir ANSCMECSSCHECI mıiıt subjek- SCH, dıe VO Verft. genannten Begrıffe der » Wahr-
tiıver Meınung«<, »persönlıcher Überzeugung« der he1lt« und »Wahrhaftigkeit« näher entfalten,
>Interlorisierten Konventlionen« benannt WCC1- mıt der erT. den ethıschen Beıtrag selner Aus-
den.« In posıtıver 1NS1IC beschreıbt der führungen tärker unterstreichen können.
erft. ora als Frucht der Homuinıisatıon, da diıese C'lemens Breuer, Augsburg

Geschichte
bısher aum beachtete Persönlichkeıit des chrıstlı-Graf-Stuhlhofer, FYanz: Offentliche Krıitik Na-

Honalsozialismus IM Großdeutschen Reich Leben hen Wiıderstands den Natıionalsozialısmus
und Weltanschauung des Wıener Baptıstenpastors entdeckt. Seıine Primärquellen ber 500 Pre-
Arnold Köster (1896—1960) (Historisch-Theologi- dıgten KÖOsters 1mM Archıv der Wiıener Baptistenge-
sche Studien ZU)| Un Jahrhundert 9), meınde, cdıe ın vorlıegendem Buch erstmals (C>-

stellt und hıstorisch bearbeiıtet werden. Graf-Stuhl-Neukirchen-Vluyn: Neukirchener 2008 2580
ISBN 3-7/88/-18506-0, brosch., OlIer geht sehr krıtiısch mıt seınen Quellen u 1N-

dem sıch eingehend miıt verschıedenen cht-
Der Wiıener Hıstoriker Dr. Franz Graf-Stuhlho- heıtszweıfeln auseiınander setzt, ehe dıese als

fer hat In dem Baptıstenpastor TNO KöÖöster ıne unbegründet zurückweıst-
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G’raf-Stuhlhofer urteılt, ass der se1t 1929 in WI1- terstutzer« 586) KöÖöster Ist Iso mıt se1ıner betont

tätıge Baptıstenpastor Arnold Köster »der krıitischen Haltung uch als Baptıst her 1nNne AUus-
chärfste dokumentierte öffentliche kontinuterlich: nahme.
NS-Krıitiker 1M Großdeutschen Reich Als Randphänomen Ist TOLZdem hıstorısch
KÖöster übte VOT em Krıtik dem ZUT elıgıon interessant, enn uch Ränder »sınd eıl der hısto-
gewordenen »Patrıot1ismus« den als » Ver- rıschen Realıtät« J0 und Fall K OÖster ann
golung« VO)  5 Rasse und olk kennzeıichnete INan aufze1ıgen, 1mM Natıonalsozialısmus für den
und als »R auschzustand« brandmarkte In chrıistlıchen Wıderstand dıe »Grenzen des Ööglı-
den Predigten artıkuliert sıch immer wıeder selne chen« agen Graftf-Stu  ofe) welst außer-
besondere Hochschätzung der en Diesem dem miıt eCc uch darauf hın, ass ıne umfas-
»chrıstlıchen Phılosemitismus« KÖOsters w1ıdmet sende hıstorische Beurteijlung eilner Kırche sıch
Graf-Stuhlhofer eın SaANZCS KapıtelzEın nıcht I1UT auf dıe Kırchenleitung konzentrieren darf,
anderes polıtısch Dbrısantes ema WAar KÖsters KrI1- sondern uch »eınzelne Gemeıinden und einzelne
tık der miıt der Euthanasıe verbundenen Haltung, Prediger« betrachten 111USS 18)
dıe vorbrachte, hne direkt auf das Euthanasıe- Es ware re1zvoll, dıe VO  s Graf-Stu  ofer SC

ezug nehmen Bemerkens- zeichnete Sıtuation des Baptısmus und eines her-
WEeTT SInd schlıeßlich se1ıne Außerungen, dıe sıch vorragenden baptıstıschen NS-Krıitikers mıt der

dıe Glorifizierung des eges richten, den analogen Sıtuation der katholıschen Kırche und der
als »Gottes Zulassung, ber NIC| (Gottes Werk« be- katholischen NS-Kuitiker 1Im Drıtten ei1c VCI-
trachtete (2 2) gleichen. uch autf katholısche: Seılite wurden dıe

DIe Motıivatıon K Osters War keıne dırekt polıtı- VOIl KöÖöster krıitisıerten Punkte VOIN verschıiedenen
sche, egte seıinen /Zuhörern N1IC aktıven 1der- Bıschöfen und Priestern (Preysıng, alen, Faulha-
stan sondern ıne »Dıiıstanz dem Staate IM- ber, Lichtenberg, ayer, Delp USW.) ZUT Sprache
Über« 96) ahe und sah seınen Predigtdienst als CS - gebracht, und WI1Ie auf baptıstıscher eıte
chatologı1sc: ausgerıichtete Prophetenaufgabe uch De1l den Katholıken mutıge Stellungnahmen

.her dıe Ausnahme. Dennoch sah Hıtler dıe O=.  g wobel e1n möglıches artyrıum be-
WUSS In auf ahm= lısche Kırche als gefährlıchen Gegner d} den

Es iragt sıch, weshalb dıie Machthaber ıhn N1IC VOT dem Krıeg mehr der wen1ger en be-
ZU Schweigen brachten. Man könnte darauf VeI- kämpfte, ach dem Krıeg ber unbedingt vernıich-
weılsen, Aass KöÖsters Predigten nebenher kon- ten wollte Dass INan andererseıts KöÖöster gewähren
krete Verhaltensnormen« enthielten, ass da- hıeß, ann vielleicht als Indız alur WCI-
UG »kaum konkrete polıtısche 10nen inıtnert den, ass der Baptısmus insgesamt als wenı1ger DTC-
werden« konnten 691) Das Urteil des zuständıgen anrlıc eingestuft wurde. Das wıederum INAas

der kleineren Anzahl der Mıtglıeder, ihrer Wwen1l1-Ortsgruppenleıters ber KöÖöster autete »Unpoli-
tisch eingestellt« 62) em fiındet 111all In KÖSsS- SCI STiralien Organısatıon, ber uch aran lıegen,
ters Außerungen uch » LTeılbereiche hne - [JDIS- ass dıe Baptısten der Polıtık weıtaus dıstanzıerter
tanzıerunZ« An So lehnte aktıve polıtı- gegenüberstanden als der atholızısmus
sche mesturz-  ersuch uch unter der Vorausseft- Ludwig Neidhart, u2sburg
ZUN® ab, ass ıne Reglerung unverantwortlıch
handelt bejahte den Anschluss Österreichs Schönberger, Rolf: Thomas VO:  \ AÄquıns »5ummda
(200 sprach sıch kriegskritischer Aussagen CONIFra gentiles«, Darmstadt Wissenschaftliche
N1IC den Wehrdienst AUS und W ar während Buchgesellschaft 2007 2306 $ ISBN 35247 G06-
des e.  egs uch selbst zeıtwelse 1mM Eınsatz
(198ff)

TOTLZ diıeser partıellen Konformıität und »uNnNDO- gle1ic dıe Summa CONIFTa gentiles ScG) iIm
lıtıschen« Haltung ble1ibt verwunderlich und 1st auTtfe der Geschichte des Thomısmus 1mM
ulls letztliıch unbekannt, KöÖöster N1IC VCI- CcCNatten ihrer ogroßen Schwester, der Summa theo-
haftet wurde, da ıIn anderen Fällen weIılt wenıger kr1- logiae, stand, ist S1e. derzeıt das einzIge orößhere
tische Außerungen für ıne Verhaftung genuügt ha- Werk des Aquinaten, das für den deutschen
ben KöÖsters Nıcht- Verhaftetwerden Iso ıne Sprachraum In eiıner vollständigen, den eutigen
außergewöhnliche Ausnahme-Erscheinung« 16) nsprüchen voll genügenden Übersetzung vorliegt
uch darf »hinsıchtlich seINes krıtiıschen TEeAN- S Bde“ Wıssenschaftlıche Buchgesellschaft, yetz
SCNS nıcht als ypısch für den deutschen Baptısmus uch als preiswerte TB-Ausgabe). So verwundert
ZUT eıt Hıtlers« angesehen werden 1' Baptısten uch nıcht, ass dıe eutsche Sekundärlıteratur

»Nnıcht VO  > vornhereın Gegner des atıonal- In den etzten Jahren diıeser In iıhrer Form vielleicht
SOozlalısmus, ber uch nıcht dessen besondere Un- eigenständıgsten systematiıschen Schrift des Aquı-


